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Stand: November 2023 

Kurzdossier Spurenstoffe 
Stoffname: Melamin  CAS-Nr: 108-78-1 

 
Wasserlöslichkeit: 3,48 g/L bei 20 °C und pH 7,7 1 

Dissoziationskonstante(n): Liegt unter Umweltbedingungen anteilig als Kation vor („At pH 8.56, 
the proportion of neutral melamine is 50% and this increases to 100% at pH 11.8. Between pH 
1.84 and 8.56, one atom in the triazine ring is protonated, below pH 1.84 there are two 
protonated N-atoms.“) 2 

Der Fokus der vorliegenden Relevanzbewertung liegt auf Deutschland. Sie gründet auf 
Umweltbeobachtungsdaten aus der Bundesrepublik Deutschland. Daten aus anderen Ländern 
können als zusätzliche Interpretationshilfe herangezogen werden.  

Dieses Kurzdossier umfasst ausschließlich die für die Bewertung der Relevanz erforderlichen 
Informationen. Die Bewertung erfolgt auf dem aktuellen Stand des Wissens.  

Anwendung 

Unter anderem wird Melamin in Polymeren, Beschichtungsprodukten, Kleb- und Dichtstoffen, 
Lederbehandlungsprodukten, Laborchemikalien sowie Wasch- und Reinigungsmitteln verwendet. 
Unter REACH ist Melamin mit einer Tonnage von ≥ 100 000 bis < 1 000 000 t/a registriert. 1 

 

Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Gewässern und Biota 

Bezug/Betrachtungseinheit Jahr und Monitoringdaten [µg/L] Quelle 

Oberflächengewässer, 
Mulde, Rhein, Deutschland 

2021, 36 Proben:  
• 100% (FOD)  
• 0,8 (Median)  
• 0,209 (LOQ) 

3 

Oberflächenwasser, 
Deutschland 

2018-2021, 44 Messstellen aus 7 Bundesländern: 
• 0,01 - 0,1 (BG)  
• < 0,025 - 12 (Maxima) 
• < 0,025 - 4,0 (Jahresmittelwerte) 

4 

Oberflächenwasser, 
Niederlande  

2017: 
• In 6 von 7 Proben detektiert 
• >1 bis <1,3  

5 

Oberflächenwasser, 
Deutschland 

2019: 
• 0,1 - 10 (abgeschätzt aus Boxplot) 
• FOD = 100 % 

6 



Kurzdossier Melamin 

2 
 

Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Gewässern und Biota 

• Mulde/Elster/Neue 
Luppe (6 Proben)  

• Rhein/Main (5 Proben)  

Oberflächenwasser, Mulde, 
Deutschland 

2016, 2017: 
• 0,4 – 19,9  

7 

Oberflächenwasser (7 
Proben), Grundwasser (4 
Proben), Uferfiltrat (BF, 1), 
Umkehrosmose-Konzentrat 
und -Permeat (jeweils 1 
Probe)  
 
Deutschland, Spanien, 
Niederlande  

2016: 
• 0,01 - 0,2  

8 

Straßenabfluss, 
Grundwasser und 
Oberflächenwasser, 
Deutschland 

2012-2014 
• 0,25 (Median, Straßenabfluss) 
• 0,36 (Median, Grundwasser) 
• 0,61 (Median, Oberflächenwasser) 

9 

 

 

Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Roh- und Trinkwasser 

Bezug/Betrachtungseinheit Jahr und Monitoringdaten [µg/L] Quelle 

Rohwasser, Deutschland 2016, 2017 
• > 1 und < 15  

7 

Trinkwasser, Niederlande 2016-2020 (409 Messungen): 
• 50% > 1 µg/L 

10 

Trinkwasser, Niederlande 
und Belgien 

2017: 
• In 2 von 12 Proben detektiert 
> 0,6 und < 2  

5 

Roh- und Trinkwasser, 
Deutschland 

Daten von zwei Wasserversorgungsunternehmen mit einer 
betreuten Trinkwassermenge von 210 Mio. m³ pro Jahr aus 
2017-2023 
 
Rohwasser (aus Fluss- oder Grundwasser); 127 Messungen  

• < BG – 0,58 (Minimalkonzentrationen) 
• < BG – 1,015 (Mediankonzentrationen) 
• < BG – 1,9 (Maximalkonzentrationen) 
• 0 – 100% (Detektionshäufigkeiten) 
• 0,025 (BG)  

 
Aufbereitetes Rohwasser (aus Flusswasser); Aufbereitung mit 
Ozonung und Aktivkohlefiltration; 21 Messungen  

• 0,13 (Minimalkonzentration) 
• 0,32 (Mediankonzentration) 
• 0,64 (Maximalkonzentration) 
• 100% (Detektionshäufigkeit) 

11 
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Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Roh- und Trinkwasser 

• 0,025 (BG)  
 
Trinkwasser; 11 Messungen  

• < BG (Minimalkonzentrationen) 
• < BG (Mediankonzentrationen) 
• < BG – 0,025 (Maximalkonzentrationen) 
• 0 – 33% (Detektionshäufigkeiten) 
• 0,025 (BG)  
 

Trinkwasser; Aufbereitung mit Aktivkohlefiltration; 10 
Messungen  

• < BG – 0,085 (Minimalkonzentrationen) 
• < BG – 0,13 (Mediankonzentrationen) 
• 0,04 – 0,36 (Maximalkonzentrationen) 
• 25 – 100% (Detektionshäufigkeiten) 
• 0,025 (BG)  

 
Trinkwasser (aus Fluss- und Grundwasser); Aufbereitung mit 
Ozonung und Aktivkohlefiltration; 22 Messungen  

• 0,05 (Minimalkonzentration) 
• 0,21 (Mediankonzentrationen) 
• 0,41 (Maximalkonzentrationen) 
• 100% (Detektionshäufigkeiten) 
• 0,025 (BG) 

 

 

  

 



 

Kurzdossier Melamin 

4 

Stoffeigenschaften gemäß Relevanzkriterien 

 Bezugswert /  
Triggerwert 

Daten für jeweiligen Stoff Bewertung der 
Besorgnis 
(Besorgnis 
durch „+“ bzw. 
keine durch „-“ 
gekennzeichnet) 

Persistenz/ biologische 
Abbaubarkeit 

Persistent, wenn „nicht 
leicht biologisch 
abbaubar“ / „nicht 
inhärent abbaubar“ oder 
gemäß Annex XIII der 
REACH-Verordnung 12 
und zugehörigem 
Leitfaden 13 

Nicht leicht biologisch abbaubar 
und nicht inhärent abbaubar 1 
 
„The reliability of the data is 
considered to be high. In 
conclusion, melamine is 
evaluated as not degradable in 
surface water.“ 14 
 
„Overall, abiotic degradation is 
not a relevant pathway for 
removal of melamine from air 
or the aquatic environment“ 14 

+ 

Mobilität/ 
Adsorptionsfähigkeit 

Mobil (M): log KOC < 3  
Sehr mobil (vM): log KOC 
< 2 15 

KOC (20 °C) = 64 -> log KOC = 1,81 
2 

+ 

Humantoxizität (auf 
Basis von CLP) 

Humantoxisch, wenn die 
Kriterien zur 
Klassifizierung nach CLP-
Verordnung Kategorie 
Kanzerogen (1A, 1B) 
oder Keimzellmutagen 
(1A, 1B) oder 
Reproduktionstoxisch 
(Kategorie 1A, 1B, 2) 
oder STOT RE (1, 2) 
erfüllt sind 16 

Carc. 2 (H351) 
STOT RE 2 (H372, urinary 
tract) 

+ 

Ökotoxizität  
(akut/chronisch; 
Standardtests)  

Ökotoxisch, wenn 
LC50/EC50 < 0,1 mg/L 
oder NOEC < 0,01 mg/L 
gemäß Annex XIII der 
REACH-Verordnung 12 
und zugehörigem 
Leitfaden 13 
 
(nicht ökotoxisch, wenn 
EC50 > Wasserlöslichkeit)  

NOECfish,early life-stage tox = 5,25 
mg/L 14 
 
NOECdaphnia,reprotox and tox = 11 
mg/L 1 
 
NOECalgae = 98 mg/L 1 

- 
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Gleichwertige zusätzliche Besorgnisgründe 

 Bewertungsgrundlage Bewertung 

Endokrine Wirksamkeit Melamin ist auf der Liste zur 
Beurteilung endokriner 
Disruptoren unter REACH durch 
die ECHA ED Expertengruppe 1  

Noch nicht abschließend bewertet 

 

Weitere Informationen und Bezugswerte 

 Bezugswerte, Einstufungen Bewertung und ggfs. Vergleich 
mit Monitoringdaten 

Trinkwasserbewertung Trinkwasser: 
Leitwert = 0,7 mg/L basierend auf 
TDI = 0,2 mg/kg Körpergewicht 17 
 
QSdw, hh (provisional) = 50 µg/L 2 

Die o.g. gemessenen Werte im 
Oberflächengewässer und im 
Trinkwasser liegen unterhalb des 
Leitwerts. 

Zielwert europ. 
Trinkwasserversorger für 
Fließgewässer 

1 µg/L 18 Kann vereinzelt im Rohwasser 
überschritten werden. Im 
aufbereiteten Trinkwasser liegen 
die Monitoringwerte unterhalb 
des Zielwertes. 

PNEC-Wert PNEC = 510 µg/L 1  

Umweltqualitätsnorm MAC-EQSfw, eco-Vorschlag = 6 mg/L 
AA-EQSfw-Vorschlag =525 µg/L 2 

Die o.g. gemessenen Werte im 
Oberflächengewässer liegen 
unterhalb der vorgeschlagenen 
MAC- und AA-EQS-Werte. 

Substance of very high Concern 
(SVHC) 

Am 15.12.2022 wurde Melamin 
als Substance of very high 
Concern (SVHC) basierend auf 
vPvM und PMT-Eigenschaften 
bestätigt.19,20  

+ 

Wassergefährdungsklasse WGK 1 21  

 

Entscheidung des Gremiums zur Bewertung der Relevanz von Spurenstoffen 

Basierend auf dem vorliegenden Kurzdossier wurde am 27.06.2023 folgende Entscheidung zur 
Relevanz des Stoffes gefällt: Melamin ist ein relevanter Spurenstoff. 

Es sind im Rahmen dieser Bewertung ausreichend Stoffdaten in qualitativ adäquater Form 
verfügbar. Melamin wird in deutschen Gewässern gefunden und erfüllt die Kriterien der 
Persistenz, Mobilität und Humantoxizität. Es ist eine hohe Trinkwasserrelevanz gegeben. Daher ist 
der Stoff als relevant einzustufen.  
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